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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Poing VIII : TSV Ebersberg VII 
Montag, 04.03.2024, 20:00 Uhr

Bitter und Kralik in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Helmut Huber sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) nach ca. 2
Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der
Gastgeber hatte gerade den TSV Ebersberg VII besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der TSV Ebersberg VII meist auf verlorenem Posten, denn nur 8
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Bitter und
Kralik, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Genügend spielerische Mittel hatten Bitter / Kralik letztlich an
der Hand, um Riedel / Schaller zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Maliqi / Huber nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eduard Bitter gewann wenig später sein Spiel
gegen Bernhard Schaller sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:6, 11:
7, 11:8. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Andi Maliqi das Match mit 1:3 gegen Dennis Riedel
abgab und eine Niederlage kassierte. Johannes Kralik war in der Partie gegen Martina
Lautenschläger nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Helmut Huber sein Spiel gegen Astrud Roßig letztlich mit 11:6, 11:13, 10:12, 5:11. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Poing VIII und des TSV Ebersberg VII. Probleme zu
Beginn des Spiels musste Eduard Bitter zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war.
Nicht einen Satzgewinn überließ Andi Maliqi seinem Gegner Bernhard Schaller beim sicheren 3:0-
Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Johannes Kralik war im Einzel gegen
Astrud Roßig nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Helmut Huber
beim 3:0 gegen Martina Lautenschläger. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Poing VIII am 07.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Hohenlinden III, während der TSV Ebersberg VII am 18.03.2024 gegen den TSV
Vaterstetten III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Poing VIII

Doppel: Bitter / Kralik 1:0, Maliqi / Huber 1:0 
Einzel: E. Bitter 2:0, A. Maliqi 1:1, J. Kralik 2:0, H. Huber 1:1 

 TSV Ebersberg VII
Doppel: Riedel / Schaller 0:1, Roßig / Lautenschläger 0:1 
Einzel: D. Riedel 1:1, B. Schaller 0:2, A. Roßig 1:1, M. Lautenschläger 0:2


